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Der Seniorenwart berichtet über die Aktivitäten. 
 

Auch im Winterhalbjahr 2015/2016 waren wir nach Plan unterwegs: 
 
Am 4. Nov. steht der Bismarckturm nahe beim Killesberg auf unserem Programm.  

 Jeder Stuttgarter kennt den Turm, allerdings nur von außen. Warum das 
so ist, wollten Wiltrud & Otto Bernhardt aufklären. Sie machen den Turm 
zu unserem Ziel und bestellen dazu den Führer, 
Herrn Wieder vom Bürgerverein Killesberg. Dieser 
hat viel Interessantes zu berichten. Zum Bespiel, 
dass nach dem Tod Bismarcks 1898 über 300 Tür-
me in Deutschland errichtet wurden. Treibende 
Kraft dazu waren damals die Studentenschaften. 

 Den Stuttgarter Turm hat man 1904 eingeweiht und 
1928 zum Wasserturm erweitert und so auch bis 
1988 genutzt. Allerdings war er dadurch für Besu-
cher nicht zugänglich. Erst nach einer umfangrei-
chen Sanierung im Jahr 2002 kann der Bürgerver-
ein vom Killesberg wieder Öffnungszeiten anbieten. 

 Wir nutzen die Gelegenheit den derzeit höchsten zugänglichen Turm 
Stuttgarts zu besteigen. Man muss zu Fuß 92 Stufen im Turm aufwärts 
gehen, bevor man die tolle Sicht über Stuttgart genießen kann. Oben an-
gekommen stellen alle fest, die Mühen haben sich gelohnt. Hoch zufrieden 
geht's im Anschluss  hinunter zur Stadt. Dabei wird viel Interessantes ent-
deckt. Unser Endziel ist das neue Brauhaus am Schlossplatz zum gemüt-
lichen Ausklang.  
Turm - Öffnungszeiten :  Samstags                von 15 - 19 Uhr 

      Sonn- und Feiertage von 11 - 19 Uhr 
 

Am 2. Dez. war ein Tag, an dem vernünftige Bürger am liebsten zu Hause bleiben. So 

gesehen, sind die heutigen Teilnehmer unver-
nünftige Leute. Treffpunkt für uns ist der S-
Bahnhof Vaihingen. In sichtlich guter Stimmung 
begrüßt man sich . Alle sind gespannt auf das 
Ziel, das Gertrud und Karlheinz Barck ausge-
sucht haben. Zunächst geht' s mit der S 3 nach 
Fellbach. Dort taucht ein alter Bekannter auf. 
Siegfried Nägele hat den Termin übers Internet 
ausfindig gemacht und sich zur Teilname entschlossen . Wir gehen ca.     
1 Stunde zu Fuß bis Öffingen. 

 In Schmieg's Keller-Besen werden wir natürlich schon erwartet. Wer noch 
nicht dort war, ist überrascht von den tollen Räumlichkeiten sowie von der 
perfekten Bewirtung. Bald zeigt sich uns der Sonnenschein im Glas. Wie 
immer vergeht die Zeit viel zu schnell. Unsere hohen Erwartungen zu die-
sem Tag werden eher übertroffen, ja der Jahresabschluss 2015 konnte 
besser nicht sein. 

 
Am 13. Jan steht mal wieder württembergische Geschichte auf unserem Programm. 

Gertrud & Ernst haben Bedenken, ob das Thema Herzog Christoph An-
klang finden wird. Das Interesse ist groß, eine zweite Führung muss be-
stellt werden.  
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 Zwei wirklich kompetente Führerinnen verstehen es glänzend, uns das 
Thema spannend und unterhaltsam zu präsentieren.  

 Den Ausklang des Tages hat man wieder in den Ratskeller verlegt. Nun ist 
jeder froh, dass er zum Thema "Herzog Christoph" keinen Aufsatz ablie-
fern muss. (Siehe extra Bericht in diesem Heft). 

 
Am 17. Feb. steht wieder ein Schneetag auf dem Pro-

gramm. Auch der 6. Schi-Tag am Füsse-
ner Jöchle ist abermals ganz toll. Wenn 
auch die Sonne sich diesmal kaum zeigt, 
genießen alle den Wintertag. Pisten und 
Loipen, ebenso die Wanderwege, lassen 
keine Wünsche offen. Auf der Heimfahrt 
wird beschlossen im kommenden Jahr das Ganz zu wiederholen. Gertrud 
und Ernst wollen wieder die Organisation übernehmen. 

 
Am 2. März führen Inge und Heinz Hörmann zum Rat-

haus in Stuttgart mit großem Teilnehmerin-
teresse. Die 30 Glocken im Turm sind der 
Hit. Vorgeführt werden sie von Herrn 
Hirschmann. Er ist mit Herz und Seele da-
bei die großartige Anlage zu zeigen und zu 
erklären. Mit dem gleichen Anspruch führt 
Frau Siefer durch die Räume des Rathau-
ses. So vergehen für uns zwei Stunden wie im Flug und sorgen noch beim 
Ausklang im Dinkelacker Hof für viel Gesprächsstoff. Ohne Zweifel, der 
Rathausbesuch hat sich für alle gelohnt. 

 
Allen Organisatoren gebührt wieder ein ganz herzliches Dankeschön für die perfekte 
Vorbereitung. 
 
Infos zu unseren Aktivitäten findet man in der Hütte, sowie im Vereinskasten am Rat-
haus und Geschäftsstelle sowie im Internet.  
 
Für aktive Teilnehmer gibt’s die Ausschreibung vor Ort ausgehändigt. 
 

Weitere geplante Termine 2016 
 

Rottweil am Neckar 06.04.2016 Bernhard Völker 

Stuttgart - Wetterwarte  04.05.2016 Anneliese & Fritz Seher 

Weil der Stadt 01.06.2016 Gabi & Helmut Ulmer 

Jugendstil Führung  W - Stgt. 06.07.2016 Margit &Willi Kuhn 

Tiefenbronn Basilika 03.08.2016 Stephan Glassmann 

Killesberg mit Führung 07.09.2016  Eva & Jörg Huber 

Steiff Museum 05.10.2016 Lilli & Wolfgang Häfelin 

Auwärter Museum 02.11.2016 Wiltrud & Otto Bernhardt 

Besen 07.12.2016 Gertrud & Karlheinz Barck 
 

Anmeldung ist in der Regel nicht notwendig, man muss nur kommen. 
Euer Seniorenwart Ernst Mezger 


